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( 8641 +- 30426 -4 2550) , fo dap auf 1. Zuui 30202 Rentenempfänger vorhanden ſind ( 2423
Alters, , 27457 Invaliden - und 322 Krankenrenten ) . Verglichen mit dem 1. Mai hat fich die
Zahl der Rentenempfänger vermehrt um 122 ( — 17 Alters - und ＋ 139 Juvalidenrentner ) .

Die Rentenempfänger beziehen Renten im Geſamtjahresbetrage von 4551483 / 76 H
( mebr- feit - 1. Mai 2349830 F ) Der Jahresbetrag für die im Monat Mai bewilligten
Renten berechnet ſich und zwar für 20 Altersrenten auf 3384 / 60 N, für 407 Invaliden⸗
renten auf 71 451 / 80 und für 29 Krankenrenten auf 5438 M6 40 N, ſomit Durch —
ſchnitt für eine Altersrente 169 / 23 Z , für cine Invalidenrente 175 / 56 P md für eine
Krantenrente 187 6: 58- Z

Beitragserſtattungen muben im Monat Mai infolge Heirat weiblicher Verſicherter
in 296 Fällen 13 303 / und infolge Todes verſicherter Perſonen in 73 Fällen 7349 Mo, im
gangen fomit 20652 / angewieſen .

Über Beſtand , Zu - und Abgang der von der Landesverſicherungsanſtalt Baden in ſtändige
Heilbehandlung genommenen Kranken im Monat Mai gibt folgende Überſicht Auskunft :
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Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im Mai an 37 Verſicherte 140 925 / und an

2 Bauvereine ( Konſtanz und Lahr ) 77 750 / , zuſammen 218675 Mo zugeſagt ; dagegen an
66 Verſicherte 271235 / , an Baugenoſſenſchaf Donaueſchingen 15000 / , an Bauverein
Waldshut 14850 AM, an Stadtgemeinde Freiburg 100 000 / , außerdem für ſon ſtige gemein —
nützige Zwecke an Waiſenhaus Dinglingen 40000 / und an Frauenverein Ettlingen : ( Klein
kinderſchule) 6000 / , zuſammen 447085 Mb a usbezahlt .

14 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Mai 1910 .
Die Fortdauer der Ausſperrung im Baugewerbe, durch welche namentlich die ungelernten

Berufe der Erdarbeiter , Taglöhner uſw . empfindlich betroffen werden , hat die Vermittelungstätig —
keit der badiſchen Arbeitsnachweiſe im Berichtsmonat außerordentlich ungünſtig beeinflußt . In der
männlichen Abteilung iſt die Zahl der offenen Stellen ganz erheblich zurückgegangen , und zwar um
1071 gegen den Vormonat ( April 1910 ) und um 1186 gegen den Vergleichsmonat im Vorjahr
( Mai 1909 ) . Infolgedeſſen und durch den, gegenüber dem Vormonat nur unmerklich ( um 267 )
geminderten , ſtarken Andrang von Arbeitſuchenden iſt das Mißverhältnis zwiſchen den letzteren und
den vorhandenen offenen Stellen wieder geſtiegen . Es kamen auf 100 verlangte Arbeitskräfte im
Mai ds . Is . 218 Arbeitſuchende gegen 197 im April ds . Is . und 206 im Mai 1909 . Dem
entſprechend iſt auch in der Zahl der erfolgten Vermittelungen in dieſer Abteilung ein ziemlich
bedeutender Rückgang zu verzeichnen ; ſie bleibt hinter dem Vormonat ( April ds . Is . ) um 859 und

hinter dem Mai des Vorjahrs um 681 zurück . Auch die weibliche Abteilung zeigt ein Nachlaſſen
er in den verfloſſenen Monaten ſo rege geweſenen Tätigkeit . Die Zahl der offenen Stellen hatger um 927 , die der Stellenſuchenden um 254 und diejenige der erfolgten Einſtellungen um 401

gegen den April ds . X3 . abgenommen .
Bezüglich der Geſchäftslage in den einzelnen Berufszweigen bezw. bei den einzelnen Anſtaltenverlautet folgendes :

a) Männliche Abteilung .
In der Landwirtſchaft und Gärtnerei war infolge der weitvorgeſchrittenen Vegetation viel —

fach: ein großer Bedarf an Arbeitskräften mmancherorts herrſchte ſogar Mangel an geeignetem
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Perfonal .
weniger begehrt . In Bruchſal macht ſich ſeit län

und Metallinduſtrie bemerkbar , während Konſtanz

kräften in dieſer Induſtrie melden .

451 Arbeitskräften Stellen vermittelt werden .
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Nur in Konſtanz und Schopfheim waren landwirtſchaftliche Arbeiter und Gärtner

gerer Zeit wieder ein Anziehen in der Eiſen⸗

und Waldshut ein Überangebot von Arbeits⸗

In der Pforzheimer Goldwareninduſtrie konnten insgeſamt

Rege Nachfrage herrſchte nach Goldſchmieden und

Faſſern auf feine Juwelen ; gegen Ende des Monats waren auch Goldſchmiede auf einfachere

Gold⸗ und Double⸗Bijouterie begehrt .

ſchloſſer, Tapeziere , Schreiner , Glaſer und Maler

früher ſchon errichteten Gebäude begehrt .

gewerbe faſt überall nahezu vollſtändig.

Beim Baugewerbe waren nur gewiſſe Berufe , wie Bau⸗

in einzelnen Städten zur Fertigſtellung der

Im übrigen ſtockten das Baugewerbe und ſeine Hilfs⸗
In der Induſtrie der Nahrungs⸗ und Genußmittel war

die Geſchäftslage ſchlecht in Bruchſal beim Brane ( Malz ) und beim Tabakgewerbe ; auch Konſtanz

hatte Überangebot von Arbeitskräften in dieſer Indr

namentlich jüngeren Bäckern .

iſtrie . Dagegen war in Pforzheim Bedarf an

Beim Bekleidungs⸗ und Reinigungsgewerbe waren die Verhältniſſe

örtlich recht verſchieden ; während in Baden - Baden Schneider genügend Arbeit fanden , in Karlsruhe

es an jungen Schneidern und Friſeuren , in Pforzheim an Schneidern und Schuhmachern mangelte ,

um die Arbeitgeber befriedigen zu können , war in Konſtanz Überfluß an arbeitſuchenden Schuh⸗

machern . In Freiburg beeinträchtigte der Streik im

Gegen Ende des Berichtsmonats wurde dieſer Stre

Schuhmacherhandwerk die Stellenvermittelung .
if übrigens aufgehoben .

Die Hotelbetriebe Baden⸗Badens ſind nunmehr hinreichend mit Perſonal verſehen , ſo daß

Angebot und Nachfrage bei den betreffenden Erwerbszweigen zurückgegangen iſt .

und Pforzheim wurden mit dem 1. Mai beſonder

In Freiburg

e Fachabteilungen für Hotel - und Wirtſchafts⸗

perſonal ( männliches und weibliches ) eröffnet , die ſich ſchon im erſten Monat regen Zuſpruchs er —

freuten . — In der Freiburger Fachabteilung für

mittelung , der Geſchäftslage entſprechend, nicht ſeh

verpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut hat wieder etwas zugenommen i

1041 im Vormonat ) .

kaufmänniſches Perſonal war die Stellenver⸗

r belebt . — Die Frequenz der ſieben Natural -

( 1273 Wanderer gegen

b) Weibliche Abteilung .

In der Pforzheimer Goldwareninduſtrie dauert die rege Nachfrage nach Emailleuſen ,

Poliſſeuſen und Kettenmacherinnen immer noch fo

Mädchen für alle Hausarbeit , Küchenmädchen für

ſehr begehrt ; auch in Baden Baden fehlte es an

burg —der ſonſtige Bedarf an Dienſtperſonal genügend gedeckt werden konnte .

fortdauernden Mangel an landwirtſchaftlichen und

Im ganzen betrug bei den 17 badiſchen

rt . Weibliches Dienſtperſonal , wie Köchinnen ,

Wirtſchaften uſw . iſt in Pforzheim immer noch

Küchenmädchen , während — wie auch in Frei⸗

Waldshut hatte

häuslichen Dienſtboten .

Verbandsanſtalten im Mai 1910 die Zahl der

männl . weibl . zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stelen ) 85223
|

4781 | 13303

E O PA EE ai , E So 5096 23 703

eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stelen ) b 068 | 2229 | 7292 .

. t
Es kamen ſonach auf je 100 of fene Stelen für männliche und weibliche Perſonen 218,3

bezw. 106,s Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 27

bezw. 43 , eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen

wurden 59 , bezw. 46,6 durch die Verbandsanſtalten beſetzt.
Ferner wurden durch die Arbeitsnachweis⸗Einrichtungen von 4 Bäcker⸗Innungen ( Freiburg ,

Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) , 3 Metzger - ⸗Innungen (Freiburg , Heidelberg und Mannheim ) ,

4 Barbier⸗ , Friſeur⸗ und Perückenmacher⸗Innungen ( Baden⸗Baden,

Mannheim ) , 1 Wirte⸗Innung ( Mannheim ) fotvieD
Heidelberg , Karlsruhe und

urch den nicht zum Verband gehörenden Arbeits⸗

nachweis der Stadt Raſtatt im ganzen für männliches Perſonal gemeldet : 437 offene Stellen ,

728 Arbeitſuchende und 359 beſetzte Stellen .

Die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen für

Wohltätigkeits⸗Anſtalten (1 in Baden , 1 in Br

Karlsruhe , 1 in Konſtanz und 6 in Mannheim ) verzeichneten im Mai insge

weibliche Perſonen von 19 gemeinnützigen und

uchſal , 2 in Freiburg , 2 in Heidelberg , 6 in

jamt 1989 offene

Stellen , 1722 Arbeitſuchende und 830 Stellenbeſetzungen.
Bei 24 Filialen des Arbeitsamts Konſtar

Mai 8082 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten
konnten 443 beſetzt werden . Bei 4 Naturalverpf

Stadt Waldshut ſelbſt ), welche Stellenvermittelu

angemeldet , von denen 26 beſetzt wurden .

1 (Naturalverpflegungsſtationen), bei denen im

, waren 518 offene Stellen vorgemerkt , davon

legungsſtationen des Kreiſes Waldshut ( ohne die

ug beſorgen , waren im Mai 28 offene Stellen
t k 1
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Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh. Badiſchen Staatseiſenbahnen waren im
Mai offene Stellen nicht gemeldet ; dagegen hatten ſich bei 23 Dienſtſtellen insgeſamt 939 Arbeit⸗
ſuchende ( im April ds . Is . 1111 ) vormerken laſſen , von denen 65 vorausſichtlich bereit waren
nach auswärts zu gehen .

Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Mai 1910 .
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